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Reform , Feuerspritze , Volksbote , Eisenbahn , Kladderadatsch , von

den Blättern , welche sie auf dem Kutschbock lesen , oder auch an¬

dere triviale Namen nach der Persönlichkeit oder von bestimmten

Erlebnissen her , z . B . Klopphinast , Pcerappel , Sweep , Töten¬

trecker , Kömsnut , Pardauz , oder , wie in Berlin , Rasenköiüg ,
bunter Karl , delicater Eduard , Plattbein , Festungsnase , glib¬

beriger Julius , finniger Wilhelm , oder , wie in Wien , Walter - Scott -

Seppcl , Knackerl , Großkops , Sterzmichel , Batteriedeckel u . s. w.
Alle aber find in der Gaunersprache bewandert , deren Ausdrücken

sie theilö eine andere Bedeutnng , theils auch neuen eigenthüm -

lichen Zuwachs geben , z . B . : auf die Spitze fahren (Spitze

für Spieße ) , zu einem Wirthshanse fahren , einkehren ; Spazier¬
tour , die absichtliche Umfahrt eines Fremden , um die Zeit der

Fahrt zu verlängern und die Tare zu erhöhen ; jökeln , eoiro ,
auf der Porzellanfahrt ; Pferdeschwanz (Peersteert ) , ein Stutzer ,
Elegant ; striegeln , mit der Tare betrügen ; Krippe (Krüw ),
der Mund ; Haber , Essen ; Reingottswort , Kornbranntwein ;
auf den Trab bringen , ausschelten , fliehen machen ; hüppisch ,
verrückt ; kollerig , zornig , böse ; zurückhoppen , von etwas ab¬

gehen ; daS Geschirr putzen , sich rechtfertigen ; das Geschirr
lackiren , beschönigen ; vorbei , hinterbet ( vörbi , achterbi ) ,
nebenher , unbedeutend u . si w . Die wichtigsten Wörter und
Redensarten findet man im Wörterbuche .

Zünsmiddmßigftes Kapitel.

X. Die Fallnmchersprachc .

Schon im Abschnitt vom Jedionen , Th . II , S . 245 — 296 ,
ist der verschiedenen Betrügereien gedacht worden , mit welchen
der Aberglaube und die Unwissenheit des Volkes durch Wahr¬

sager , Schatzgräber und Spieler aller Art ansgebeutet wird . Bei
den verschiedenen Betrugsarten sind auch bereits die hauptsäch¬
lichsten Kunstausdrücke angeführt und erläutert worden ; andere
werden im Wörterbuche Platz finden . Doch sind die meisten dieser



Ausdrücke gaunerische Ausdrücke , welche der Volkssprache zum
Theil gänzlich oder doch nicht in der gaunerischen Bedeutung
bekannt sind . Die Gaunersprache macht aber gerade beim Spiele ,
namentlich in den Glücksbuden , von ihrem geheimen Absolutis¬
mus eine ganz eigenthümliche Digression zu einer besondern Po¬
pularität hin . Sie macht sich mit ihren Opfern so populär wie
die spielende Katze mit der Maus , und ihre Art und Weise
erscheint nur dem Kenner nicht arg - und gefahrlos . Bei allem
bittern Hohn , allem frechen Spott , aller frivolen Frechheit der
Gaunersprache , welche ihr charakteristisches Kriterium ist , findet
sich wie eine Jncarnation in der Sprache der Glücksbüdner ein
ganz merkwürdiges Eingehen auf die eigenthümliche abergläubische
Spieldogmatik des Volkes , welche vor Jahrhunderten vom Gauner¬
thum selbst künstlich geschaffen und immer weiter gefördert worden
ist , bis wenn diese Dogmatik so fest im Volke zu haften an¬
gefangen hat , daß die stets unverkümmert fortwuchernde und neuer¬
dings wesentlich durch schlimme buchhändlerische Speculation ge¬
tragene Traumdeute - und Wahrsagekunst -Literatur seit Jahrhun¬
derten her so reich und eigenthümlich im Volke selbst dasteht , als
ob sie wie eine echte Volksliteratur naturwüchsig mitten aus
dem Volke und seinem geistigen Bedürfniß herausgedrungen wäre .
Für dieses Spiel mit dem Volke in jeder Bedeutung des Worts
hat das Gaunerthum nicht nur eine sprachliche , sondern auch
eine persönliche Jncarnation in der Erscheinung und Sprache
der Fallmacher , von deren Treiben schon besonders Th . II ,
S . 283 fg . und 292 fg . die Rede gewesen , ist . In genauer
Kcnntniß der seit Jahrhunderten von ihnen geschaffenen und ge¬
förderten Schwäche des Volkes erscheinen die Fallmacher bei ihrer
künstlichen Verführung desselben gerade am arglosesten und natür¬
lichsten , wenn sie in ihrer Berührung mit dem Volke dieses eine
Sprache sprechen lassen , welche sie selbst doch erfunden und heim¬
lich in dasselbe hineingestreut haben , während sie selbst ihre ge¬
heimen technischen Wörter , Zeichen und Manipulationen im tief¬
sten Geheimniß vor dem Volke bewahren . So erscheint die Fall¬
machersprache theils als eine absolut geheime , vollkommen gau -



140

nerische , theils als eine geoffenbarte , populäre Sprache , welcher
letztem die Fallmacher stets Form und Schein der Volkseigen -
thümlichkeit zu erhalten suchen , und in welcher populären Sprache
sie mit dem Volke in einer Weise verkehren, als ob sie selbst dem
Volke in diesem ihnen scheinbar fremden , nicht eigenthümlichen
Elemente ein Genüge leisten wollten . Vorzüglich hat die Fall¬
machersprache besondere specifische Bezeichnungen für das Volk
bei solchen Gegenständen gewählt , welche im gewöhnlichen Leben
ohnehin schon allgemeine feste Typen haben , vorzüglich also bei
Zahlenreihen , weshalb denn anch besonders das in den Glücks¬
buden stark betriebene Lottospiel, welches ohnehin in neuerer Zeit
statt der srühern bloßen Würfelentscheidung in den Glücksbuden ,
mehr oder minder modificirt , sehr auffallend sich hervvrdrängt , von
solchen Fallmacherausdrücken wimmelt . So heißen z . B . Klasse
alle Zahlen innerhalb einer Zehnerreihe , also 1 , 2 , 3, 4 , 9 , oder
20, 21 , 22 , 25, 29 , oder 30, 31 , 39 , oder 40, 41 , 49 u . s. w .,
wobei die Klassen mit Zehnerklasse , Zwanzigerklasse, Dreißiger¬
klasse u . s . w . bezeichnet werden . Zwillinge sind die in Klasse
und Einer gleichen Zahlen , z . B . 11 , 22, 33 , 44 u . s. w . Rücken
ist die Gleichheit der Einer in verschiedenen Klassen , z . B . 13,
23, 43 , 53 , oder 17 , 27 , 37 , 97 u . s. w . Zur speciellen Be¬
zeichnung der Rücken dienen noch die Einer ; so sind die hier an¬
geführten RückenDreierrücken und Siebenerrücken. EineNum -
mer wird zeitig oder kommt vors Bret , wenn sie gezogen
wird ; fest sitzt sie , wenn sie nicht gezogen wird . Eine gedeckte
Nummer ist eine , deren Gewinn gesichert sein soll u . s. w . Vgl.
das sehr interessante und belehrende Gespräch bei S . Wagner,
a . a . O . , S . 44 fg .

Noch bunter erscheint die Fallmacher - Sprachterminologie im
Jüdischdeutschen, in welchem alle Zahlen nach dem Buchstaben
genannt werden . Die Klassen sind danach die Jusser (Zehner),
Kaffer (Zwanziger ) u . s . w . Kaf Bes , Lamed Gimmel u . s. w.
sind Zwillinge . Die oben angeführten Beispiele vom Rücken sind :
Jud Gimmel 13 , Kaf Gimmel 23 , Memm Gimmel 43,
Nun Gimmel 53 , und heißen Jusserrücken , Kafferrücken ,
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M emmerrücken , Nunnerrücken u . f. w . Doch findet man
sich leicht durch diese bunten Terminologien durch , wenn man die
Zahlentabelle etwas genau ansieht .

Blickt man durch diese bunten Typen der Fallmachersprache
hindurch auf den enlturhistorischen Proceß , in welchem eben diese
Typen sich bilden und festsetzen konnten , so tritt auch hier eine
starke Trübung des Volkslebens hervor und macht die Betrachtung
sehr ernst . Die Geltung jeder Zahl ist aus dem tiefsten Aber¬

glauben und Betrüge , besonders aus der Kartenlegerei und Traum¬
deuterei entstanden , welche beide sich hier in eine düstere Verbin¬
dung gesetzt haben . Wie bis zur Verwirrung gemischt auch die
Theorie und Eregetik der Kartenlegerei und Traumdeuterei ge¬
worden ist , so abweichend jedes neue Karten - und Traumdeute -

buch von jedem andern und namentlich von altern ist : unver¬
jährt blickt doch derselbe alte Dämon des Mittelalters mit der
alten unheimlichen Form und Farbe hindurch . Wenn die heutige
wiener Köchin mit Zuversicht ihre Kreuzer auf 47 setzt , sobald
sie von todten oder lebenden Bekannten , auf 1 , wenn sie von
einem jungen Kinde oder dem Kaiser , aus 11 , wenn sie von
Feuer und Soldaten , auf 90 , wenn sie von Unrath oder Bauch¬
kneipen träumt i) , so ist das die wiener Modernität ; anderer
Orten , inBerlin , Dresden , Hamburg,Lübeck,Kiel,Schleswig u . s . w . ,
blickt überall die alte Kartendeutung mit der Beziehung auf Träume
hervor , sodaß der Gegenstand des Traums auf seine bestimmte
Bedeutung in der Karte zurückgeführt wird und dann die Zahlen¬
geltung der somit indicirten Karte die sicher gewinnende Lotto -
nummer ergibt , wobei die Anzahl der Personen und anderer Er¬

scheinungen , welche im Traume Vorkommen , die Klasse anzeigt
u . s. w . Doch ist diese alte Theorie durch den Absolutismus
neuerer , unter dem schlimmen Scheine der Aufklärung doch noch
immer auf den alten unvertilgbaren Dänwn speculirender Theo¬
rien sehr verwischt und mit modernen fratzenhaften Tönen bis
zur Unkenntlichkeit und völligen Entartung aufgefrischt worden .

1 ) Wagner , a . a . O . , S . 277 .
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